
Veranstaltungen
Samstag, 13. Juli
THEATER
Bayernhafen (Westhafen) 21 Uhr:
„Tosca im Hafen“, Oper von Giaco-
mo Puccini. Halbszenische Auffüh-
rung des Theaters Regensburg.
Schloss Thurn und Taxis, Innenhof,
20.30 Uhr: Thurn und Taxis
Schlossfestspiele: „Nabucco“, Oper
von Giuseppe Verdi. Inszenierung
der Staatsoper Prag.
Theater am Bismarckplatz, 19.30
Uhr: „Vor Sonnenaufgang“, Schau-
spiel von Ewald Palmetshofer nach
dem Sozialdrama von Gerhard
Hauptmann.
Junges Theater, Bismarckplatz (Zu-
gang über Beraiterweg), 19.30 Uhr:
„No Future Forever“ von Jakob
Nolte (empfohlen für Jugendliche
ab 14 Jahren).
KONZERTE
Niedermünsterkirche, 12.05 Uhr:
Mittagsmusik, Konzertreihe
„5nachzwölf“: Sándor Galgóczi
(Violine), Daniela Pletschacher
(Viola) und Johannes Klier (Violon-
cello) spielen das Streichtrio op. 9,
Nr. 3 in c-Moll von Ludwig van
Beethoven.
Neupfarrkirche, 19 Uhr: Konzert
des Junior Classic Orchesters. Infos:
www.juniorclassicorchester.de
LITERATUR
Naturkundemuseum, Parkterrasse
(bei Schlechtwetter im historischen
Saal), 20 Uhr: „Der Troubadour“,
Giuseppe Verdis Oper in Wort und
Musik. Mit Rolf Stemmle (Autor
und Rezitator), Susanne Hoffmann
(Flöte) und Benedikt Dreher (Fa-
gott).
Sonntag, 14. Juli
THEATER
Theater im Velodrom, 19.30 Uhr:
„Tanz.Fabrik ! sieben“, Tanzabend
mit Choreographien des Ensembles
von Theater Regensburg Tanz sowie
dem Gast Maciej Kuzminski.
Junges Theater, Bismarckplatz (Zu-
gang über Beraiterweg), 19.30 Uhr:
„No Future Forever“ von Jakob
Nolte (empfohlen für Jugendliche
ab 14 Jahren).
KONZERTE
Audimax der Universität, 19 Uhr:
Semesterkonzert des Sinfonischen
Blasorchesters „Campus Blosn“.
Montag, 15. Juli
THEATER
Theater am Haidplatz, 19.30 Uhr:
„Die Steigerung des Glücks“,
Schauspiel von Karl Koppelmaa.
Junges Theater, Bismarckplatz (Zu-
gang über Beraiterweg), 19.30 Uhr:
„No Future Forever“ von Jakob
Nolte (empfohlen für Jugendliche
ab 14 Jahren).
Dienstag, 16. Juli
KONZERTE
Schloss Thurn und Taxis, Innenhof,
20.30 Uhr: Thurn und Taxis
Schlossfestspiele: Popsängerin
Nena mit „Nichts versäumt“.
Mittwoch, 17. Juli
THEATER
Theater am Bismarckplatz, 19.30
Uhr: „Lucia di Lammermoor“, Oper
von Gaetano Donizetti. Aufführung
in italienischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln.
Theater am Haidplatz, 19.30 Uhr:
„Die Steigerung des Glücks“,
Schauspiel von Karl Koppelmaa.
KONZERTE
Dom Sankt Peter, 20 Uhr: „Orgel-
konzerte 2019“ mit David Cassan
aus Paris an der Orgel.
Donnerstag, 18. Juli
THEATER
Theater am Bismarckplatz, 19.30
Uhr: „Ewig Jung“, Songdrama von
Erik Gedeon.
KONZERTE
Neuhaussaal, 19.30 Uhr: 7. Sinfo-
niekonzert des Philharmonischen
Orchesters Regensburg. Werke von
Mozart, Dvorák, Gabrieli und
Tschaikowsky.
Freitag, 19. Juli
THEATER
Theater am Bismarckplatz, 19.30
Uhr: „Lucia di Lammermoor“, Oper
von Gaetano Donizetti. Aufführung
in italienischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln.
KONZERTE
Schloss Thurn und Taxis, Innenhof,
20.30 Uhr: Thurn und Taxis
Schlossfestspiele: Die Band
„Haindling“ mit dem Programm
„Lang scho nimmer g’sehn“.

Auf der Kulturseite berichtet
Stefan Rimek über kulturelle
Ereignisse in der Stadt. Bei An-
regungen und Kritik können
Sie, lieber Leser, unter der
Mailadresse rimek.s@donau-
post.de Kontakt aufnehmen.

Ihr Ansprechpartner

Ausstellung aktuell
Leerer Beutel
„Klaus Caspers – Die Klaviatur des
Lebens“. Zu sehen sind Plastiken,
Collagen, Grafiken, Gemälde, Wer-
ke im öffentlichen Raum und Archi-
tekturentwürfe.
Kunstforum Ostdeutsche Galerie
„Deutschland wird deutscher“. Seit
über fünfzig Jahren agiert Kathari-
na Sieverding mit der Fotografie im
Spannungsfeld von Geschichte und
Gesellschaft.
Naturkundemuseum
Vergangene und heutige Lebensräu-
me in Ostbayern. Aktuell: „Biber –
die guten Geister des Wassers“.
Kunstkabinett
Malerei von Andreas Amrhein und
Glasskulpturen von Julius Weiland.
Artspace Erdel
Neue Arbeiten, Malerei. Von Zhao
Bin (bis 18. Juli).
Kunst- und Gewerbeverein
„3 mal junge Kunst“. Alexander
Rosol, Nico Sawatzki, Erika Wa-
kayama. Infos unter www.kunst-in-
ostbayern.de
Kunstkontor Westnerwacht
„(Be)Sinnliches“. Josef Oberberger
(1905 bis 1994) zum 25. Todestag.

Vom Dixieland bis zur Avantgarde
Von 18. bis 21. Juli „38. Bayerisches Jazzweekend“ in Gewerbepark und Altstadt

A ls der im Januar 2011 ver-
storbene Regensburger
Jazzmusiker und Leiter des

„Bayerischen Jazzinstituts“, Ri-
chard Wiedamann, das „Bayerische
Jazzweekend“ im Jahre 1982 ins Le-
ben rief, hielt sich das Spektakel
mit 15 Bands an zwei Tagen und
zwei Aufführungsorten noch in
überschaubaren Grenzen.

Schon 1996 aber hatte sich die
Zahl der Bands beim Regensburger
„Bayerischen Jazzweekend“ auf 60
erhöht. 1997 waren bereits 89 For-
mationen beteiligt. Seit einigen
Jahren liegt die Zahl der mitwir-
kenden Ensembles in der Größen-
ordnung von Hundert.

So können Jazzbegeisterte heuer
vom 18. bis 21. Juli im Rahmen des
„38. Bayerischen Jazzweekends“
auf den Plätzen, in den Kneipen und
in den historischen Sälen Regens-
burgs nun rund 100 Jazzformatio-
nen an über einem Dutzend Spielor-
ten live erleben.

Zum 20. Jubiläums-Jazzweekend
im Jahre 2001 ließen sich die Ver-
antwortlichen etwas Besonderes
einfallen. Zum ersten Mal dehnte
sich damals das Festival über den
Rand der Altstadt hinaus aus. Auch
wurde als Neuerung erstmals der
Donnerstag miteinbezogen. So wa-
ren damals zum Auftakt des Festi-
vals erstmalig bereits am Donners-

tag im Gewerbepark Formationen
hören. Seither wurde diese Neue-
rung beibehalten.

In diesem Jahr wird das Jazzwee-
kend am Donnerstag, 18. Juli, um
17.30 Uhr im Gewerbepark vom
Quartett „Fainschmitz“ aus Wien
eröffnet. In der Gypsy-Swing-Tra-
dition bietet die Band mit Gitarre,
Kontrabass Saxophon, Trompete
und Klarinette eingängige Melodien
mit ausdrucksstarken Soli. Und aus
einem Megaphon erklingt dazu
krächzend der Gesang. Mit eigenen

Liedern zwischen Swing, Chanson,
Punk und Pop begeistern die vier
Musiker ihr Publikum in ganz Eu-
ropa.

Trotz der großen Zahl der Mitwir-
kenden kommen auch diesmal bei
weitem nicht alle zum Zuge, die sich
eine Teilnahme gewünscht hätten.
Denn nach Angaben des Bayeri-
schen Jazzinstituts gab es mit 466
Formationen, welche sich dieses
Jahr beworben hatten, einen neuen
Rekord. Aus diesen Bewerbungen
wählte eine Jury rund 100 Projekte

aus. Aber nicht nur die Quantität,
sondern auch die stilistische Breite
und die Qualität des Gebotenen
kann sich auch heuer wieder sehen
und hören lassen.

Natürlich bietet das Programm
auch dieses Jahr für die Freunde des
Mainstream einiges. Denn es ist nun
einmal kein Geheimnis, dass be-
kannte Big Bands mit ihren Stan-
dard-Interpretationen mehrere
Tausend Zuhörer auf die großen Re-
gensburger Altstadtplätze ziehen.

Im traditionellen Bereich ist bei-
spielsweise der „Landshuter Dixie-
land-Stammtisch“ zu einer Institu-
tion geworden.

Die Formation wird auch heuer
wieder im Garten des „Amore, Vino
e Amici“ (früheres „Vitus“) am
Sonntag, 21. Juli, ab 19.30 Uhr mit
Standards wie „Icecream“ oder
„When The Saints Go Marching In“
ihre Fans in Euphorie versetzen.
Aber auch der Jazzrock und die
Avantgarde kommen keinesfalls zu
kurz.
■ Karten und Infos

Gesamtprogramme liegen wäh-
rend des viertägigen Festivals an
den zahlreichen Spielorten aus.

Nähere Informationen sind auch
im Internet unter der Adresse
www.bayerisches-jazzweekend.de
erhältlich.

Perspektiven junger Menschen
Jakob Noltes Stück „No Future Forever“ am Theater Regensburg

H eute leben etwa 7,63 Milli-
arden Menschen auf der
Erde. Einige essen gerne

Pommes, andere machen gerade
eine Diät. Und darunter gibt es eine
Gruppe junger, ganz normaler Men-
schen, die sich die „Kapelle“ nen-
nen und sich über die Vergangen-
heit, Gegenwart, Zukunft und die
allgemeinen Zusammenhänge Ge-
danken machen.

Sie begegnen ihrem 15 Jahre älte-
ren Ich, sie können nicht mehr zwi-
schen Früchten und Softwareunter-
nehmen unterscheiden und sie ha-
ben aufgehört, bei Grün über die
Ampel zu gehen. Die Mitglieder der
„Kapelle“ überlassen sich dem
Strom ihrer Gedanken. Sie fordern
die radikale Veränderung der Ge-
sellschaft, das Ende der Erderwär-
mung, des Hungers und der Fanta-
sie. Doch wie weit sind sie bereit zu
gehen? Wie weit lassen sie sich von
ihren eigenen Forderungen treiben ?

Das ist der Inhalt des Theater-
stücks „No Future Forever“ von Ja-
kob Nolte. Der 1988 geborene Au-
tor, der 2017 für den Deutschen
Buchpreis nominiert wurde, schrieb
das Stück zusammen mit dem Ju-
gendclub des Luzerner Theaters.
„No Future Forever“ fragt in ver-
schiedenen Momentaufnahmen in
poetischer Sprache nach den Per-
spektiven junger Menschen.

Jakob Nolte wurde im nieder-

sächsischen Gehrden geboren und
wuchs in Barsinghausen am Deister
auf. Er studierte Szenisches Schrei-
ben an der Universität der Künste
Berlin. Gemeinsam mit Michel De-
car arbeitete er unter dem Namen
Nolte Decar. Für ihr am Schauspiel
Leipzig uraufgeführtes Stück „Das
Tierreich“ erhielten sie 2013 den
Brüder-Grimm-Preis des Landes
Berlin. Mit seinem Stück „Gespräch
wegen der Kürbisse“ wurde Jakob
Nolte 2016 zu den Autorentheater-
tagen am Deutschen Theater Berlin
eingeladen.

Sein Debütroman „Alff“ wurde
mit dem „Kunstpreis Literatur Fo-
tografie 2016“ der Land Branden-
burg Lotto GmbH ausgezeichnet.

Jetzt widmen sich die Mitglieder des
Jugendclubs des Theaters Regens-
burg dem Stück „No Future Fore-
ver“ und bringen es in einer eigenen
Inszenierung auf die Bühne des Jun-
gen Theaters.
■ Karten

Nach der Premiere und deutschen
Erstaufführung des Stücks am Frei-
tag, 12. Juli, um 19.30 Uhr steht die
Produktion noch täglich um 19.30
Uhr vom 13. bis 15. Juli im Jungen
Theater am Oberen Bismarckplatz
(Zugang über den Beraiterweg) auf
dem Spielplan. Karten sind unter
www.theater-regensburg.de sowie
unter Telefon 0941/5072424 erhält-
lich.

Die Mitglieder des Jugendclubs des Theaters Regensburg präsentieren eine ei-
gene Inszenierung von Jakob Noltes Stück „No Future Forever“. Foto: Lisa Moro.

Das Quartett „Fainschmitz“ aus Wien eröffnet am Donnerstag, 18. Juli, um 17.30
Uhr im Gewerbepark das 38. Bayerische Jazzweekend. Foto: Arno Dejaco
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